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A. Menüstruktur 

1. Ausgangssituation 
- Eine Menüleiste, über die alles gesteuert wird 
- Nach Programmstart und ohne Auswahl „leerer“ Bildschirm 
- Menüleiste thematisch geordnet 
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B. Funktionsaufrufe 

1. Ausgangsituation (hier am Beispiel Gattungen) 
- Funktionen werden über Standard-PopUp ausgewählt (Neu, Ändern, Löschen) 

oder direkt über das Menü ausgelöst 
- Aktionen werden auf mehreren unterschiedlichen Wegen ausgeführt 

o Auswahl aus Liste 
o Schaltflächen 
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C. Auswahlformulare Bestandspflege 

1. Ausgangssituation X-map F1 
Separate Auswahlmaske mit Basisinformationen 
Sortierung und Filterung begrenzt möglich 
Durch Doppelklick oder OK zum Eingabeformular mit Detaildaten 
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2. Ausgangssituation X-map H1 
Integrierte Auswahl- und Detailanzeige 
Sortierung und Filterung begrenzt möglich 
Detaildatensatz wird durch Anklicken in Auswahlsektor angezeigt 
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D. Bestandspflegemaske 

1. Ausgangssituation (Abbildung 7) 
-Eine Maske mit allen Informationen durch Registerkarten unterteilt 
Aktionen werden über Buttons aufgerufen 
Feld-Plausibilitäten (IstNull, =0 oder falsches Datumsformat) wird direkt im Feld 
überprüft  
Abhängigkeiten (Laufzeit-Ende < LaufzeitBeginn) werden vor Speicherung 
überprüft. 

 



E. Gattungspflegemaske 

1. Ausgangssituation (Abbildung 4) 
Eine Maske mit allen Informationen durch Registerkarten unterteilt 
Verteilte Daten werden auch über mehrere Formulare eingegeben (Aufruf über 
Schaltflächen) 
Feld-Plausibilitäten (IstNull, =0 oder falsches Datumsformat) wird direkt im Feld 
überprüft  
Abhängigkeiten (Laufzeit-Ende < LaufzeitBeginn) werden vor Speicherung 
überprüft. 

 
 

F. Analysefunktionen 

1. Ausgangssituation 
Ein Menüpunkt ruft ein Formular auf, auf dem die zentralen 
Auswertungsfunktionen basieren.  
Über die Schaltfläche AKTIONEN werden zusätzliche Auswertungen aufgerufen. 
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